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1. Nationalratswahl: Parteien beantworten Fragenkatalog zur Behindertenpolitik
Am 29. September 2013 findet in Österreich die Nationalratswahl statt. Anlässlich dieser Wahl wurden alle bundesweit antretenden Parteien mit 11 Fragen zur (zukünftigen) Behindertenpolitik konfrontiert. 
Im Hinblick auf die Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention – konkret in der Form des Nationalen Aktionsplanes Behinderung NAP – ist es für Menschen mit Behinderung von großer Bedeutung wie die jeweiligen Parteien zu „den Grundprinzipien Inklusion, Selbstbestimmung und Barrierefreiheit“ sowie zu der „Achtung der dem Menschen innewohnenden Würde, seiner individuellen Autonomie, einschließlich der Freiheit, eigene Entscheidungen zu treffen, sowie seiner Selbstbestimmung“ stehen. 

Im Folgenden finden Sie die 11 Fragen im Wortlaut:

· Frage 1: Werden Sie für eine Weiterentwicklung des Nationalen Aktionsplanes Behinderung NAP im genannten Sinne eintreten? Wie, in welchen Bereichen und bis wann soll sie erfolgen?

· Frage 2: Befürworten Sie eine ganzheitliche, bedarfsgerechte, bundeseinheitliche Regelung von Persönlicher Assistenz für alle Menschen mit Behinderungen in Österreich? Wenn ja: Bis wann soll eine bundeseinheitliche Regelung umgesetzt werden? Und wie?

· Frage 3: Was werden Sie österreichweit für den Abbau von speziellen Einrichtungen für behinderte Menschen im Sinne von De-Institutionalisierung unternehmen? Welche Bedingungen werden Sie diesbezüglich im Rahmen der Verhandlungen um den Bund-Länder-Finanzausgleich stellen?

· Frage 4: Werden Sie die Forderung nach einem bundesweit einheitlichen Persönlichen Budget für alle behinderte Menschen unterstützen?

· Frage 5: Wie werden Sie in Österreich flächendeckend Barrierefreiheit im Sinne der UN-Konvention über die Rechte behinderter Menschen durchsetzen?

· Frage 6: Werden Sie versuchen einen Beseitigungsanspruch im Behindertengleichstellungsrecht durchzusetzen?

· Frage 7: Ab wann sollen nach Ihrem politischen Willen keine Kinder mehr neu in Sonderschulen aufgenommen werden?

· Frage 8: Was werden Sie dafür tun, dass die Einstellungspflicht eingehalten wird. Sind Sie z.B. für eine Erhöhung der Ausgleichstaxe auf die Höhe von Kollektiv-Mindestlöhnen? Wie wollen Sie sicherstellen, dass in Österreich flächendeckend und einheitlich Unterstützte Beschäftigung umgesetzt wird?

· Frage 9: Welche Maßnahmen zum Gewaltschutz für behinderte Menschen werden Sie durchsetzen?

· Frage 10: Werden Sie ein Staatssekretariat für Behindertenangelegenheiten, besetzt mit selbst behinderten ExpertInnen, einfordern und durchsetzen?

· Frage 11: Bei welchen behindertenpolitischen Themen sehen Sie den größten Handlungsbedarf?

Die Antworten zu den jeweiligen Fragen wurden auf der Homepage von "Selbstbestimmt Leben Österreich-SLIÖ" unter http://www.slioe.at/was/stellungnahmen/2013-08_Parteifragen_NRwahlen.php veröffentlicht.
Hier finden Sie den Nationalen Aktionsplan Behinderung – NAP zum Download: http://www.bmask.gv.at/cms/site/attachments/7/4/9/CH2092/CMS1359980335644/nap_web.pdf 
Quelle:

http://www.bizeps.or.at/news.php?nr=14261
2. Nationalratswahl: Wahlrechtsänderung 2011 kommt bei Briefwahl zur Anwendung
Im Juli 2007 wurde das österreichische Wahlrecht dahingehend geändert, dass die Möglichkeit der Briefwahl eingeführt wurde. Damit ergab sich unter anderen für Menschen mit Behinderung, älteren und kranken Personen die Möglichkeit, ihre Stimme mittels Wahlkarte postalisch abzugeben. Aber auch der Besuch durch die „besondere Wahlbehörde“ war weiterhin gegeben.

Bei der Briefwahl war es bisher so, dass die Briefwahlstimme erst am achten Tag nach der Wahl bei der Wahlbehörde eingelangt sein musste. Diese Bestimmung wurde nun insofern geändert, dass die Briefwahlkarte spätestens am Wahltag bis 17:00 Uhr bei der zuständigen Wahlbehörde eingelangt sein muss.

Eine Wahlkarte muss schriftlich oder mündlich beantragt werden. Eine telefonische Beantragung ist nicht möglich. Der Nachweis der Identität der antragstellenden Person erfolgt durch einen amtlichen Lichtbildausweis oder durch die Angabe der Passnummer und ist entweder bei der Antragstellung oder bei der Zustellung der Wahlkarte durchzuführen.

„Bewohnern von Pflegeheimen darf eine Wahlkarte nur persönlich zugestellt werden. Wird eine Wahlkarte durch Boten überbracht, darf diese von ihm nicht sofort wieder mitgenommen werden.“

Die Änderungen des Wahlrechts sind mit 1. Oktober 2011 in Kraft getreten und wurden im Bundesgesetzblatt I Nr. 43/2011 veröffentlicht.

Quelle:

https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/171/Seite.17103661.html#InhaltRegierung 

http://orf.at/stories/2193929/2194183/
3. Online-Jobbörse „Career Moves“ bringt App. Auf den Markt
Die Online-Jobbörse „Careesma.at“ ist eine europaweit agierende Berufsvermittlungsagentur. Auf dieser Plattform können Unternehmen ihre vakanten Jobs kundmachen und Jobbeschreibung, erforderliche Fähigkeiten und sonstige relevante Informationen veröffentlichen. Arbeitsuchende Menschen können sich hier mit personalisiertem Lebenslauf und Begleitschreiben online bewerben und in Echtzeit die Reihung ihrer Bewerbung verfolgen.

Für Menschen mit Behinderung wurde in weiterer Folge „Career Moves“ ins Leben gerufen. Hier können Menschen mit Behinderungen auf einen Blick erkennen, welche Jobangebote besonders für sie in Frage kommen. Die jeweiligen Jobangebote werden mit verschiedenen Symbolen versehen, um zu signalisieren, wo MitarbeiterInnen mit motorischen, Gehör- oder Seheinschränkungen verstärkt gesucht werden.

Jetzt wurde das Angebot von „Career Moves“ mit der neuen Career Moves-App. für iPhone, iPad und Android erweitert. Damit wird es möglich gemacht, Jobs nach den Kategorien Einschränkungen, sowie Standorten zu filtern. Es können auch Suchprofile gespeichert werden und in weiterer Folge bekommen Sie mittels Push-Funktion eine Benachrichtigung, sobald ein passendes Jobangebot online ist.

Gemeinsam mit dem Entwicklungsteam von Mobile Agreements wurde diese Applikation weitestgehend barrierefrei gestaltet. Sie ist „neben einigen Filtermöglichkeiten auch mit Voice Over (also dem Vorlesen einzelner Elemente am Screen), Texthinweisen, einer Spracheingabe, starken Kontrasten und großen Schriften und Buttons ausgestattet.“
Die Vorteile der Career Moves App.:
· Einfach suchen und filtern: Nach Region und speziellen Bedürfnissen selektieren 
· Automatische Benachrichtigungen: Keine Stellenanzeigen für Ihr Profil verpassen 
· Jobs weiterempfehlen: Jobs per E-Mail, Facebook, Google+ oder Twitter versenden 
· Keine Registrierung notwendig: Alle Funktionalitäten ohne Registrierung kostenlos nutzen

Die Career Moves-App. Finden Sie unter http://www.careermoves.at/mobileapp/ .
Weitere Informationen erhalten sie unter http://www.careermoves.at/ bzw. http://www.motary.at/index.php?id=236 

Kontakt
Careesma Österreich
Universitätsstraße 4/5
1090 Wien
Tel.: 01/253 05 03

E-Mail: bewerber@careesma.at 

E-Mail: unternehmen@careesma.at 

Homepage: www.careesma.at
Quelle:

http://www.careermoves.at/barrierefreie-jobsuche-auch-am-smartphone/
http://derstandard.at/1373514414194/Entwickler-schrecken-vor-barrierefreien-Apps-zurueck
F.d.I.v.: Gernot Bisail
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